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Baden .
Heidelberg , den 30 . Juli . Morgen sollen in

Mannheim Milttärmanöuvres ausgeführt werden , zu
welchen Se . Maj . der König von Würlemberg , undIhie
königl . Hoheiten unser und Hessens Großhcrzog erwartet
werden . ( Mannh . Ztg .)

Frankreich .
Paris , den 28 . Juli . Gestern Morgens verkünde¬

te eine Salve von 21 Kanonenschüssen den Anbruch der
Trauerfeierlichkeit , und bis zur Nacht wurde alle Vier¬
telstunde eine Kanone gelöst . Um 6 Uhr begaben sich
Ehrenwachen der Naiivnalgarde und Linientruppen auf
die Plätze , wo die Tapfer » ruhen , die ain 27 - , 28 . und
29 . Juli für die Freiheit fielen ; Trophäen waren aufih -
rcn Gräbern errichtet , und den ganzen Lag wurden Sym¬
phonien und Trauermärschc ausgeführt . Die meisten
Häuser schmückten dreifaibige Fahnen , an vielen Fen¬
ster » sah man passende Devisen und Embleme , und eine
Menge Bürger aller Klassen trugen Tranerkleider . Um
ckl '/i Uhr begab sich der König zu Pferde mit dem Kai¬
ser von Brasilien , dem Kronprinzen und dem Herzog von
Nemours , von einem unzähligen Generalstabe begleitet ,
aufgehalten von einer Volksmenge , die sich mit en¬
thusiastischen Frcudebezeigungen um ihn herdrängte , auf
den Bastillcplatz . Ein Modell des Trauerdenkmals war
dort errichte ! worden . Damit in Verbindung stand ein
prächtiger für den König bestimmter Pavillon , auf dessen
beiden Seiten geräumige Tribunen angebracht waren , wel¬
che vorerst von den Deputationen der Kammern , von dem
Munizipalrach , der Deputation der Jnlidekorirten , den
Wählern von 1789 und den Siegern der Bastille und so¬
dann von noch andern Personen besetzt wurden . Die hier
versammelte Menge war so übermäßig , daß man Un¬
glücksfälle , die jedoch nicht stattfanden , befürchten muß¬
te . Der König wurde mit stürmischem Ruf empfangen ,
und grüßte , als er auf dem Pavillon angelangt war ,die Deputationen . Er trat sodann zu dem Lelchendenk -
mal , breitete auf dem Grundstein den Mörtel mit der
Kelle aus , und that den ersten Hammel schlag ; ihm folg¬
ten Don Pedro , die Prinzen , die Minister w . AufS
Neue erschallte dabei der tausendfache Ruf : " ES lebe der
König ! " Er begab sich , nachdem er nochmals die De¬
putationen gegrüßt , zum Pantheon . Um 10 Uhr war
dasselbe geöffnet worden ; seine Dekoration war ausseror¬
dentlich geschmackvoll . D >c Kuppel war mit dreifarbigen
und schwarzen Draperien geschmückt ; die Säulen waren
mrk Eichenkränzeu , die Mit Kreppschlcifon befestigt wa¬

ren , verbunden , und trugen Schilde , auf denen in gvld -
nen Buchstadcn stand : » 1830 . Tage des 27 . , 28 . u . 29 .
Juli . " Man hatte auf allen Seiten Tribünen errichtet ,
und im Schiff Bänke aufgestellt . Lange vor der Ankunft
deS Königs waren schon alle Plätze besetzt. Die Pairs und
Deputieren erschienen in einfacher Kleidung ; dre Mini¬
ster , der Munizipalrath und die Glieder des Instituts im
Hofkvstüme . Um 17/, Uhr trat der König ein , und wur¬
de mit lebhaftem Zuruf empfangen ; der Thron war et»
waS hinter der Kuppel errichtet , und während er dahin
ging , wurde vom Orchester und einem Chor von 500 Mu¬
sikern die Marseillaise angestimmt . Er trat sodann auf
eine Estrade , die man errichtet hatte , um zu den ehernen
Tafeln zu gelange » , die an den Wänden mit den Namen
der Märtyrer des Juli aufgehängt waren . Er nahm den
Hammer , den ihm Hr . v . Argvut darreichte , und als
er mit seinen Streichen jene Denkmale edler Aufopferung
an die Mauern befestigt hatte , wiederholten sich die lauten
Aeusserungen des Enthusiasmus . Unter tiefer Stille
hielten Se . Maj . sodann folgende Rede : » Nachdem ich
auf die Mauern dieses unserm Nationalruhms geweihten
Denkmals die ehernen Tafeln befestigt habe , bestimmt ,die Namen derer zu verewigen , welche , im vorigen Jahr
am nämlichen Tag , so tapfer das Heiligthum der Gesetze ,
der Charte und der Freiheit vertheidigt haben , so will
ich Ihnen alle die Gefühle ausdrücken , die mein Herz
erfüllen , während ich mit Ihnen die Wiederkehr jener
glorreichen Julitage seire . Durch den Nationalwunsch
berufen , diesen Sieg meiner wackcrn Mitbürger zu befe¬
stigen , war meine erste Pflicht , über die unparteiische Ans ,
führung der Gesetze zu wachen , um die Freiheiten , die
Ruhe und das Glück der Nation zu sichern . Ich habe
auch das Andenken des 14 . Juli 1789 zu feiern gewünscht .
Lange genug lebend , um diesen großen Nationalsieg gese¬
hen zu haben , freue ich mich , heute diese beiden Jahres¬
tage in ein Erinnerungsfest vereinigen zu können , n . Ihnen
zu wiederholen , daß ich , stets ergeben meinem Vater¬
land in allen Zeilen und in allen Lagen , in unfern La¬
gern , wie in der Verbannung , inimer der treue Hüter sei¬
ner Rechte , seiner Ehre und seiner Unabhängigkeit , im¬
mer bereit sein werde , mein Blut zu vergießen , sie zu
vertheidlgen , und das Vaterland vor allen Leiden zu be¬
wahren , die ihm drohen sonnten . Es lebe Frankreich ! »
Aufs Neue brach hiebei die Versammlung in begeistertem
Beifallsruf aus . Der König bestieg den Thron . Eine
Reihe Musikstücke wurden ausgeführt ; der Opernsänger
Nvurnt sang einige zun , Theil eigens gedichtete Lieder ,
und zuletzt unter allgemeiner Lheilnahme die Parisienne ;
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die Strophen zu Ehren Lafayettes und des Königs erhiel¬
ten besonders lebhaften Beifall ; man bemerkte dabei den
Ruf : « Es lebe Polen ! « Die Strophe zu Ehren der Juli -
Helden ward wiederholt . Der König stieg sodann vom
Throne nieder , und empfieng mit ausserordentlicher Huld
die Julidekorirten , die ihm vorgestellt wurden . Unter
dem Absingen der Marseillaise entfernte sich der König ,
und begab sich unter dem gleichen Jubel der Bevölkerung
in feinen Palast zurück . — Im Pantheon erregte daö Er¬
scheinen des Generals Lafayrtte lebhaftes Interesse und
ein Gemurmel des Beifalls . Bei seinem Heraustreten
wollte man ihm die Pferde vom Wagen spannen ; als er
es nicht zu gab , ergriffen Nativnalgarden die Zügel , und
eine Anzahl junger Leute folgte unter dem Ruf : « ES lebe
Lafayrtte ! « — In allen Kirchen der Hauptstadt , sowie in
der Synagoge , war ein TrauergotteSvienst für die Mär¬
tyrer deS Juli veranstaltet worden . — Abendö waren alle
Theater geschloffen.

Nach der Feierlichkeit im Pantheon stattete der König
dem Kaiser Don Pedro einen Besuch ab , und überreichte
ihm das große Band der Ehrenlegion .

Aus dein Bericht der Rationalbelohnungskommksston ,
geht hervor , daß in den Jnlittskämpfen 7W Mann fie¬
len . Die Anzahl der Verwundeten läßt sich auf 4500
Mann schätzen . Die Kommission hat von 228Wittwen ,
231 Verwandten in aufsteigender Linie , 281 Waisen ,
429 Verwundeten die Rechte anerkannt , und die Gehal¬
te liqnidirt ; sie hat 1722 Kreuze und 3708 Denkmün¬
zen znerkannt , 266 Unterlieutenants , 549 Unteroffizie¬
re , 178 bürgerliche Angestellte , nämlich 84 im Finanz¬
ministerium , 9 im Ministerium des Innern und in
dem der Rechtspflege , 28 in dem des öffentlichen Un¬
terrichts und in dem des Seewesens , 57 im Kricgs -
'ministerium und im Ministerium des Auswärtigen er¬
nennen lassen. Die für die verschiedenen Ministerien
gefertigten Namensverzeichnisse enthalten mehr als 800
Crnennungsvorschlage , ausser den Vorschlägen zu Mili¬
tärgraden . Vertheilt hat sie bis am 31 . Mai 857,445
Fr . ; die Dekorationen haben 22,800 Fr . gekostet, die
Denkmünzen 30,000 Fr . ; die Büreaukosten beliefen sich
aus 26,870 Fr . 52 C .

Gestern hat auch der Fürst von Neuwied einen Pro¬
zeß wegen einer Forderung von 262,000 Fr . gegen Karl
X . gewonnen .

' Der Temps sucht zu zeigen , daß Hr . Laffitte , wo
nicht der einzige , doch der am mersten zur Präsidenten ,
stelle passende

'Deputate sei . — ES hatte sich in neuerer
Zeit wieder das Gerücht verbreitet , seine finanziellen Der ,
hältniffe würden ihm wohl nicht gestatten , an öffentli¬
chen Geschäften Therl zu nehmen . Zugleich hatte er oder
vielmehr dre Verwalter seiner Geschäfte , von denen er
sich ganz zurückgezogen hat , einen Briefwechsel mit dem
KricgSmmisterlum , daö von ihnen die Hinterlegung ei¬
ner Summe von 5000 Fr . Renten forderte . Sobald Hr .
Laffitte davon Kenntniß erhielt , befahl er Erfüllung die¬
ser Forderung , und schrieb an Hrn . Soult einen in meh¬

reren Journalen abgedruckten Brief , worin er ihm sein
Befremden über dies Verfahren ausspricht , und ihm er,
klärt , daß er , wenn er auch von den 25 Millionen , di«
er zum Besten deS franz . Handels hergeliehen , nichts
mehr erhalte , doch «m Stande sei , 5000 Fr . in Renten
zu bezahlen , und Niemands Mitleiden brauche .

Großbritannien .
London , den 26 - Juli . Ein Provinzialblatt versi¬

chert , die Königin sei in einem Zustand , der jede Be -
sorgniß in Betreff der britt . Thronfolge überflüssig mache.

Parlament vom 25- — Die Sitzung des Oberhauses
war ohne Interesse . — Im Unterhause fragte Marquis
von Chandos , ob die Angabe in der franz . Thronrede ,
daß die belg. Festungen geschleift werden sollten , richtig
sei , und ob die Regierung dem zugestimmt habe . Lorö
Althorp erwiderte , nur einige derselben würden geschleift
werden , weil sie nicht alle hinreichende Besatzung er¬
halten , und daher im Fall eines Kriegs von einem Fein¬
de , ja von Frankreich selbst , leicht eingenommen werden
könnten . Die andern Mächte hätten dies Uebereinkom ,
men verbürgt , und die Neutralität von Belgien sei wün ,
schenswerth . Hr . Robinson bemerkte , das sei ein schö¬
nes Beispiel des Verfahrens unserer Diplomatie . Man
habe Geld für die Erbauung dieser FortS ausgegeben , und
jetzt lasse man sie mederreißen . Lord Althorp erwiderte ,
die gegenwärtige Regierung habe diese Ausgabe nicht zu
verantworten , und Lord Ruffel setzte hinzu , die Schlei¬
fung dieser Plätze werde erst stattfinden , wenn der König
der Belgier durch alle Mächte anerkannt sei. Lord Stör «
mvnt fragte , ob in der nächsten Woche nicht eine allge¬
meine Diskussion über Englands auswärtige Politik stalt -
finde» könne . Lord Althorp äußerte , da die Unterhand¬
lungen noch fortdauerten , würde dies viel Unbequemes
haben .

Holland .
Haag , den 26 . Juli . Nach der Herrschau , welcher

der König und der Prinz von Oranien am 23r im Lager
zu Ncyen beiwohnte , hielt Prinz Friedrich an die Gene¬
rale und höheren Offiziere des HerreS eine Anrede , worin
er unter Andern äusserte: » Der Augenblick ist vielleicht
sehr nahe , wo der König Gebrauch von jenem Enthusias¬
mus und dem Wunsche des HeereS machen wird , fick»
mit dem Feind zu messen , um mit gewaffneter Hand die
Reckte Hollands geltend zu machen . « General v . Gern
erwiderte : « Ew . k . Hoh . mögen dem Könige , wre dcm ge¬
summten Vatcrlande die Versicherung geben , daß nicht
ein Fingerbreit unseres alten Gebietes aufgegeben wird ,
ohne mit Blut erkauft zu werden . Wir schwören cs ! «
Alle entblöSten bei diesen Worten das Haupt , und wie¬
derholten mit emporgehobenen Händen : Wir schwören cs !
— Manche Journale geben die belg . Nachrichten noch
unter der Rubrik » Inland « . — DaS Journal delaHaye
bekämpft mit allen Waffen die Annahme der Vorschläge
der Konferenz ; ihm zur Seite steht darin das Adverten -
tieblad . Die vorzüglichsten holl . Blätter ( wie die Fr .
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O . P . A. Ztg . sagt) , wie bas Handelsblad , der Standard,
der Noord -Star und der Arnhemsch-Courant sprechen sich
dagegen für deren Annahme aus . — Durch Beschluß des
Königs wird das Gehalt der Minister auf 12,000 , und
der Siaatörälhe auf 5000 fl. herabgesetzt. Das Depar¬
tement des Watecsiaats ist mit dem Ministerium des In ,
nern vereinigt worden.

Belgien .
Brüssel , den 26 - Juli . Der König hat auf den

Bericht deS Ministers des Innern eine Ordonnanz in Be¬
zug auf die durch die Revolution verunglückten Patrio¬
ten erlassen . Der Pensionen für dre Verwundeten , oder
die Witwen , Waisen und Angehörigen der Gebliebenen
sind 678 , für die Summe von 206,947 Gulden . Aus,
scrdem erhalten die , welche zwar schwer verwundet, aber
noch zum Arbeiten fähig sind , jeder eine Belohnung von
200 fl. Endlich hat ihnen der König aus seiner Pri ,
vatkasse 30,000 fl . bewilligt. — Der Moniteur enthält
den Reiseplan des Königs . Am 28. wird er von hier ab ,
reisen , und am 7 . Aug . wieder zurückkommen. — In
Ostende sind für die Regierung auf einem franz. Schiffe
auS Hamburg 15,000 Flinten angekommen . — Der
Independant sagt : Die Machte scheinen sich nicht bestimmt
verpflichtet zu haben , dre belg . Festungen zu schleifen,
wie dies in der franz. Thronrede angezeigt wurde. ES
ist jedenfalls gewiß , daß dies- Festungen nicht eher ge ,
schleift werden , als bis die belg . Nation , im Emver,
siändniß mit ihrem neuen König , darein gewilligt hat.

Die Franks. O . P . A . Ztg . schreibt aus Belgien : Die
Prvtestativn des Königs Wilhelm wird ihm nichts Hel,
fen. Denn eS ist für ihn zu spät , Krieg anzufan»
gen , weil Belgien und England eins sind , und unsere
Neutralität eine politische Chimäre ist , an die Niemand
glaubt.

Polen .
Die allg . Ztg . schreibt aus Warschau , den2l . Juli :

Dir großen Erwartungen , die man sich von den neuesten
Militäroperationen in Podlachien gemacht hatte , sind
nicht in Erfüllung gegangen . Vorgeschobenen russ. Ko?
können wurden zwar einige 100 Gefangene abgenommen ;
General Rüdiger selbst steht aber noch immer in Lublin .
Indeß haben wir doch auch einer 5000 Mann starken russ.
Kolonne , die Siedler besetzt hielt, und als sie gestern von
Lukow aus angegriffen werden sollte , sich über Lvsize zu ,
rückzog , während sie ihre Bagage - und Munitionswaqen
auf der Chaussee nach Drzesc abschickte , diese sämmtlich
abgenommen , und dadurch einen reichen Ersatz für die von
dem General Iankowski erlittenen Verluste erhalten .

P r e u s s e n.
Berlin , den 26. Juli . Die Posener Zeitung vom

21 . d . bemerkt zur Nachricht der Warschauer Zeitung über
den Brief deS pvln . Generalissimus an den König von
Prcussen : « Von allen darin enthaltenen Angaben ist
nichts wahr , als daß die Russen , für ihr Geld und ge¬

gen baare Bezahlung , in den preuß - Provinzen Lebens¬
mittel , d . h . hauptsächlich Getreide , Heu und Stroh , guf
dem Wege des Privathandels aufgekauft , durch germe-
thete Wasser- oder Landfuhren bis zu den Punkten ge ,
führt haben , wo sie solche brauchten , und daß sie sich der
dabei gebrauchten Schiffe zum Weichselübergang bedienen
wollten , und jetzt wirklich bedient haben . Alles , ührige
ist absichtliche Lüge. Man muß sehr unwissend

'
in der

Geschichte des Völkerrechts sein , um darin eine Neutral
litätsverlctzung zu finden , wenn überhaupt von einer sol¬
chen die Rede sein könnte, einer Jnfurgentcnmacht gegen¬
über , die von keiner Regierung der Welt anerkannt ist . »
Es werden sodann einige historische Beispiele , nament¬
lich auch aus der polnischen Geschichte angeführt , um
zu zeigen , daß man die Lieferung von Lebensmitteln nie
für Neutralitätsbruch gehalten habe , und folgendefkna ,
ßen geschlossen : »Wenn jener , die preuß. Regierung auf
keine Weise berührende , Verkehr mit ihren Unterthanen
eine Intervention wäre , wie müßte man denn daS Zu¬
lassen positiver Geld - , Waffen - und Menschcnunterstü -
tzung nennen , womit in andern Ländern der belgischen
und polnischen Rebellion aufgeholfen worden ist ?»

Rußland .
Der schwäb. Merkur schreibt aus Petersburg , den

1Z . Juli : Man fürchtet hier nicht sowohl die Cholera, als
durch sie Lösung aller Bande des Gehvi sams . Wir haben
nämlich alle Ursache zu glauben , daß die Krankheit hier
schrecklicher wüthen werde , als irgend sonstwo , da sie
durch gewisse , dieser Hauptstadt eigenthümliche Umstände
begünstigt wird. Ueberall sind zwar in großen Städten
Armnth und Reichthum dicht bei einander zu treffen, viel,
leicht aber nirgends in dem grellen Abstande als hier .
Anderwärts sieht man dock Hütten neben Palästen ; hier
sind die Paläste selbst die Hölen der Armuth. Die Für¬
sten , Knäse und Grafen besitzen hier nämlich weitläufige
Paläste , in denen jedes Kind deS Hauses eine Anzahl
von Gemächern bewohnt. Dabei aber ist die zahlreiche
Dienerschaft , die oft bis zu 200 Personen steigt , in den
Räumen des Souterrains dickt zusammengeschichtet , so
daß oft 6 und 8 Menschen in einem engen , kaum Gemach
zu nennenden Raume bei einander wohnen. Dazu
kommt , daß die Leute zu elend gehalten werden , um rein ,
lich zu bleiben . Die von Gold strotzenden Diener reicher
Fürsten werden oft vom Ungeziefer aufgezchrt ; denn Wä¬
sche ist hier eine Seltenheit . Verpestete Luft , feuchter
Dunst , Unreinlichkeit , Elend , Trunkenheit undsinnliche
Laster liefern in diesen Hölen jener Seuche die Opfer zu
Tausenden.

In Riga ist die Cholera im Abnehmen . Vom 15. —
16 . Juli erkrankten 61 Personen; es starben nur 10, und
113 genasen .

O e st r e i ch .
Wien , den 25 . Juli . Die kaiscrl . Familie istdurch

das unvermuthele Hinscheiden Sr . k. k . Hoh . des Erzher-
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zogs Rudolph , Kardinal Erzbischofs von Ollmütz , in die
tiefste Betrübniß versetzt worden . Se . k. k. Hoh . sindin der Nacht vom 23 . ans den 24 . zu Laden am Schlag ,
flusse gestorben . — Aus Lemberg bringt eine heute einge ,
troffene Stafette die Nachricht , daß der kommandierende
General von Galizien , Feldmarschalllieutenant Baron
v . Stutterheim , bei Visitation der Militärspitäler von der
Cholera angcsteckt , bedenklich krank darnieder liegt ; sei,
n-e Frau , welche dadurch , nebst mehreren Hausangehöri¬
gen , von dieser Seuche ergriffen wurde , ist nach acht
Stunden gestorben . Eine zweite Stafette aus Mailand
brachte die Meldung von dem Tode deS Generals der Ka »
vallecie Baron Frimont .

Der östr - Beobachter enthält folgenden Bericht über
die Unruhen in Pest : Seit der in diesen Blättern un¬
term 20 - Juli angezeigten Unterbrechung der Verbin¬
dung zwischen Ofen und Pest hatte sich am 15 . und 16 -
d . M . kein der Cholera verdacht iger Fall mehr in Pest
ergeben . Hiedurch war die Meinung , daß die daselbst
wghrgenommenen plötzlichen Erkrankungs - und Vterbe -
fälle nicht der orientalischen Brechruhr znznschreiden sei¬
en , von Stunde zn Stunde allgemeiner geworden - Die
akademische Jugend , die so eben von den Studien ent¬
lassen wurde , und sich an dem Uebcrgang über die
Brücke gehindert fand , versammelte sich am 17 . Mor¬
gens in größerer Anzahl , um von den Behörden Sani «
tätspässe zum Antritt ihrer Reisen in die Heimat zn
erhalten , und als diese ihnen verweigert wurden , be¬
gaben sich diese Jrregeführten , denen sich ein großer
Haufe neugieriger und müßiger Menschen ( eS war ge¬rade Sonntag ) anschloß , an die Donanbrücke , um den
Uebergang zu versuchen . Bei dem Umstande , daß sich
wie schon erwähnt , am 15 - und 16 . keine neuen Erkran¬
kungsfälle in Pest ergeben hatten , war von der Behör¬
de bereits der Beschluß gefaßt worden , die Verbindung
zwischen beiden Ufern der Donau wieder herzustelien ,
worauf dann die Stndirenden größtentheils ruhig ab¬
zogen . Hiedurch ließ sich aber der aufgeregte Haufe
müßiger Menschen , welcher meist ans der Hefe des Vol¬
kes bestand , von den begonnenen Erceffen nicht abhal¬
te » ; es wurden die Fenster mehrerer öffentlichen und
Privatgebäude mit Steinen eingeworfen , zernirte Hau¬
ser freigemacht , einige Schenken geplündert , worauf
dann der vom Wein erhitzte Haufe an das vor der Li¬
nie der Stadt befindliche Contumazgebaude zog und es
zerstörte . Mittlerweile hatten jedoch die Komitats -
und städtischen Behörden die Assistenz der Militarauto -
« täten mittels Dazwischenkunft der bewaffneten Macht, ,zur kräftigen Herstellung der Ordnung , in Anspruch ge¬
nommen . Eine Abtheilung der Truppen stieß gerade
ans den , von der Zerstörung des Kontumazgebaudes
rückkehrenden Haufen ; als dieser wiederholten Auffor¬
derungen nicht weichen , sondern Widerstand leisten woll¬
te , wurde ein Zug Husaren vom Regiment Erzherzog
Ferdinand zur Zerstreuung desselben mit Erfolg verwen¬
det ; und als sich hierauf noch mehrere Rotten vereinig¬
ten , wurde nach abermaliger Aufforderung zur Ord¬

nung die Infanterie befehliget , di« Meuterer zu ver¬
treiben . Nachdem von selben sieben tobt geblieben und
mehrere verwundet worden waren , zerstreuten sich die
Urbrigen ichleunigst . Die Ruhe war von diesem Au¬
genblicke an hergestellt . Durch das k. k. Militär , von
welchem nur fünf Mann durch Steinwürse leicht be¬
schädigt wurden , und durch die wackere Bürgerschaft ,welche von dem besten Geiste beseelt , in dem eifrigste »
Bestreben , Ordnung und Ruhe herzustellen , wetteiferte ,wurden bei zweihundert Gefangene eingebrncht , welcheden kompetenten Gerichten überliefert worden sind , unddie verdiente Strafe erhalten werden . Seit dem 17 .
ist die öffentliche Ruhe nicht im Geringsten unterbrochenworden .

Die allg . Zkg . meldet in einem Brief aus Pest , vom2l . Juli : Das Gesindel , was an den Unruhen vom 17 -
TheU nahm , hatte tue Absicht , die Stadt selbst anzuzkm -
den , und die reichen Juden zu plündern . Die Zahl der
Tobten gibt man jetzt auf t8 an . Es herrscht hier die
tiefste Ruhe , und die Stadt fällt sich mehr und mehr mit
Truppen . Von der Cholera hört man nichts mehr , uyd
auch die in andern Gegenden Ungarns vorgekomiucnm
Todesfälle scheinen , nach der Behauptung Vieler , nicht
durch diese , sondern durch eine daselbst nicht ungewöhn¬liche Ruhr veranlaßt worden zu sein . — Gestern hatman an den Straßenecken mehrere Bekanntmachungen
angeschlagen . Laut der ersten ist die Kontumaz wieder --
hcrgestellt , die Brücke bleibt aber ; die zweite gebietet ,alle Häuser um 9 , Wuchs - und Kaffeehäuser um 10 Uhr
zu schließen ; die dritte verleiht der Stadt Pest das Stand -
recht , wornach der Magistrat über die der Brandstiftung
Ucberwiesenen aburtheilen und das Uctheil in 24 Stun¬
den vollstrecken lassen kann ; die vierte ermahnt Jeder¬
mann im Fall neuer Zusammeuläufe , daran keinen An -
theil zu nehmen .

Portugal .
Lissabon , den 13 . Juli . Sobald die Kanonade

der Landbatterien gegen die franz . Flotte am 10 . begon¬
nen , kam Don Miguel von Quelnz hieher . Er wurde
wüthend , als er sah , wie wirksam das franz . Feuer war ,indem eS nicht nur die Festungswerke , sondern auch die
umstehenden Gebäude beschädigte . Erst als die franz .
Schiffe schon an den Quais lagen , erschienen dort einige
100 von seinen eifrigsten Anhängern , um eine Landung ab -
znhalten . Admiral Noussin wiederholte jetzt seine Forde¬
rungen . Die portugiesische Regierung suchte nunmehr
möglichst viele Truppen zusammenzubringen , theils um
den Franzosen Widerstand zu leisten , theils um einen
Aufstand zu verhüten . Don Miguel brachte die Nacht
unter den Truppen zu , um sic zu ermuthigcn . Al¬
lein die Aufregung des Volks blieb dennoch so groß ,
daß er sich am 11 . zur Nachgibigkeit entschloß ; die hie «
sige Zeitung hat schon angckünpigt , daß alle Differenzen
mit der franzds . Regierung alsbald befriedigend deigelegt
werde » sollten . — Gegenwärtig herrscht hier vollkoms
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men« Ruhe , und eine Volksbewegung ist kaum zu er¬
warten .

B a i e r n .
Die deutsche Tribüne sagt : Mit der Wiedergeburt

Polens treten alle Slaalskörper , welche durch Ver¬
rückung des Schwerpunkts in ihren Bewegungen eine
zerstörende Richtung wider einander angenommen haben ,
in ihre natürliche Bahn zurück - Prenffen wird alsdann
die Forderungen des Zeitgeistes befriedigen und durch
innige Verbrüderung milden konstlt . Staaken Deutschlands
unser Vaterland zur Macht ersten Ranges hcraufheben ;
Frankrcichs moralisches Uebcrgewicht wird verschwinden ,
Einigkeit der Deutschen jede » Gedanken einer Dergröß «.
rung Frankreichs , auf unsere Kosten , Niederschlagen und
endlich der wieder auflebende Handel durch Verbesse¬
rung des materiellen Zustandes der Nationen die Quel¬
len der Unzufriedenheit verstopfen und Ruhe und Frie¬
den wie über die Völker « so auch über die Fürsten ver¬
breiten .

Di enstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Grvßherzvg

haben Sich mittelst höchster Einschließung vom 30 - Juni
- d . I . gnädigst bewogen gefunden , die Hvfgerichlsassesso «
l ren Flad zu Rastatt und von Wöllwarth zu Mannheim

zu Hofgerichtöräthcn zu befördern , sodann den bisheri¬
gen Auditor Zicgeilsuß zu Karlsruhe zum Hosgerichts -
raih und den Ministenaljeirelär von Marschall daselbst
zum Hofgerichtsassessor , beide in Mannheim , endlich
den Zettelverwalter ObermüUcr zu Karlsruhe zum Re¬
visor bei dem Justizministerium zu ernenne » .

Hö chstbieselb e n haben gnädigst geruht , den
Forstmspektoreii von Rottberg in Schwetzingen , Mon «
laiiliö in Waldkirch , Vellen in Thicngen , Dern in
Mosbach und Thumb in Tauberbischofföheim den Cha »
rakler als Forstmeister zn crtheilen .

HosgcricytSavvokat !r<aiib zn Rastatt hat auf seine
Prott -raiur bei dem dortigen Hofgericht freiwillig einst -
weiien verzichtet , nnd zur Ausübung dos Schnftvcrfas -
inngsrechts mit Genehmigung des Justizministeriums
seinen Aufenthalt in Bruchsal gewählt .

Erledigte Stellen .
Durch das am 24 . Juli erfolgte Ableben des Amts -

rcvisois Klaiber zu Durlach ist dessen Stesse erledigt wor¬
den . Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Vorschrift
der Verordnungen vom 2k . Nov . 1825 , Regierungsblatt
Nr . 29 , und vom 26 . Aug . , Regierungsblatt Nr . 22 ,
bei den betreffenden K »eiSdirektvrien gebührend anzuwelden .

Staatspapier « .
Wien , den 25 , Juli , stprozent . MelalliqueS 63 ' -s

Bankaktien l003 .

Frankfurt , den 29 . Juli . Großhsrzogl . badische

506 . Lvtt. Loos« von S . Haber sev . und Soll u. Söhn«
1820 75 '/ . 6. ( Geld.)

Beiträge zur Unterstützung der verwundeten
Polen und Russen .

Schon wieder sind uns reiche Gaben für die armen
Verwundeten und Kranken in den polnischen Spitälern
zu Theil geworden . Die würdigen Männer , Hr . Di¬
rektor Lv rreye und Hr . Stadtvfarrer Elsenlohr in
Rastatt haben uns nämlich zweihundert und sech¬
zig Gulden 35 kr. , als den Ertrag einer zu obigem
menschenfreundlichen Zwecke veranstalteten Sammlung ,
übersandt . Auch von Lahr sind uns wieder durch die
Herrn Krall , Schulz , Dreyspring und Gimbel
hundert Gulden Übermacht worden . Im Namen der
leidenden Menschheit erstatten wir unfern verbindlichsten
Dank .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1831 .
Der Hilfsverein für Verwundete und Kranke in den

polnischen Spitälern .

Wessenberg .
Klose .
Do . Wekcker .
Fahnenberg .

Fortsetzung der Unterzeichnungen zur Unterstützung der
verwundeten Polen und Russen in den polnischen
Spitälern :

Die Stadt Baden ( zweite Sendung ) 30 fl . 56 kr.
Stephani , Rrchlöpraktikant , 2 fl. 42 kr. C . Dürr zum
Darmstädfer Hof 2 fl. 42 kr.

Summa : 36 fl. 20 kr.
Hierzu die frühem Unterzeichnungen 4759 - 38 -

4785 fl . 58 kr.
Aug . Klose .

Grvßherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 2 . August : Hans Sachs , dramatisches
Gedicht in 4 Akten , von Deinhardstein .

Donnerstag , den 4 . August ( zum ersten Male ) : Der
Stern von Sevilla , Schauspiel in 5 Akten ; nach
dem gleichnamigen Schauspiele des Lope de Vega
bearbeitet von I . C . Baron von Zedlitz .

Sonntag , den 7. August ( neu einstudirt ) : Euryanthe ,
große historische Oper in 3 Akten , von Helmina
Chezy ; Musik von K . M . v . Weber .
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Berichtigung einer Todesanzeige .

Die von Thekla Kaiser ausgegangene Todesan¬
zeige der Hauptmann Kaiserischen Wittwe muß , um
keinen Jrrthum zu veranlassen , dahin berichtigt werden ,
daß gedachte Hauptmann Kaiserische Wittwe , Luise
geb . Obermüller , den 24 . d . M . dahier mit Tod
abgegangen und keine Kinder hinterlassen habe .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1831 -
Die Geschwister der Verblichenen .

Literarische Anzeigen .
Reutlingen . Bei Unterzeichnetem sind noch Erem -

plare von
vr . Reinhards sammtlichen Predigten , 42 Bde . nebst

1 Band Repertorium ,
gegen portofreie Vorausbezahlung ( unangenehmer
Erfahrungen halber ) von 10 si. im 2 - fl. Fuß zu haben .
Einzelne Bände zu 34 kr. pr . Vd . franco vorausgesandt .

H . G . Fink ,
Nr . L09 .

4o86 ^) Ii 8e1ie1v6r ,
8^stein 4er »llAemeineu l lrern^ ie iin 6run4 -
satLe 4er ma^neti8oli6n LellKunsk . Lrster
Lun4 . I ' rrrniLfurt a. N. i83i , Hei 4. I, .

Lrönner . Erster La»4. 4to . 335 8 .
Vor Verfssser ssgl : flsfs er in flivsem Nuvlro

sein « aus vieljälrrigen Ltuflien wnfl Lrfalrrunbenselbst erlangten Hesultato , in äer Korr» einer er¬
sten allgemeinen Dnterrielrts inituntlreilen antangt .
In cliesem ersten Lanäe clie VorflersälLe uncl seine
RntäecstunHen in flern VVesen cler rnagnetisebenPraxis uncl fleren Verlrsltnils 2U vervanflteir 6e -
Lenstsnflen . Der sveite Lsnä , rveielier clie Laelrs
uös magnvtiselren Lornnambulismus abbanclelt , wircl
alsbalcl nacbfolgen ; — unä eben so cler stritte ,^ elelrer äie speziellen ^ usZalren nnä üesultats in
ster msAnetiseben liunst im Oegenstanste bat. —
Darauf >virst stie spezielle 2? lrerapio aus stem -
selben 8tanstpunlue naelrfoigen .

^ Karlsruhe . sAnzeige . ^ Neue
holländischer Häringe sind wieder angekom¬
men und werden billig verkauft bei

David A . Levinger ,
Herrenftraße Nr . 15 .

Karlsruhe . ( Auzeige . ) Es ist wieder eine
Parthie süße Pomeranzen und neue Härmge angekom¬
men , und billig zu haben bei

Jakob Giani .

Mannheim . sAnzerge . ) Nachricht
an unsere Handlungsfreunde , daß E . v . Krey -
selt nicht mehr in unfern Diensten ist.

Mannheim , den 28 . Juli 1831 .
Lichtenberger et Comp .

Karlsruhe . ( Anzeige - ! In der langen Straß - Nr .
2,3 , bei Sattler Marquardt , steht eine gebrauchte zweispännige
Chaise zu verkaufen .

Karlsruhe . ( LehrlingSgesuch . ) In eine hiesige
Spezereihandlung wird ei » junger Mensch von guter Erziehung
in die Lehre gesucht . Wo , erfährt man im Jeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ! Eine stille Familie
wünscht «in junges Mädchen von guter Erziehung in Kost und
Logis um ganz billige » Preis aufzunehmen . Näheres hierüber
ertheilt das Jeitungs - Komtoir .

Karlsruhe . ( Entkommener Kanarienvogel . 1Es ist ein Kanaiienvogel entkommen , welcher sich durch einen
schwarzgefledcrten Kopf und ebensolche Flügel auszcichnet . Der
Finder wird gebeten , solchen in der Akademiestraße Nr . 2 » ab¬
zugeben , und ihm eine Belohnung zugcsicherk .

Gernsbach . ( Bekanntmachung . ! Oie Pflegschaftdes durch diesseitiges Erkenntniß vom , 3 . November für mund -
todt erklärten Georg Friedrich Mülller von Gernsbach wur¬
de unserm heutigen , statt de § bisherigen Pflegers Jak . S ch w a n k,dem Sattlermeister Gottlieb Hetze ! oahier übertragen . Was
hiermit zur öffentliche » Kenntniß gebracht wird .

Gernsbach , den 27 . Juli >83 i .
Großherzogl . Bezirksamt .

I . A. des OA .
Rehm ,

Recht «Praktikant .

Karlsruhe . ( Fässerverfiekgerung . 1 Die von den,
frühem Handlungshaus - Jos . y > Salvini et Comp , dahier
noch vorhandenen Weinfäffer , bestehend in ZgZ Ohm großen , bis
zu 5 Fuder pr . Fuder pr . Stück , 65 Ohm Führungen und 27Stück kleinern Fäßchen , uebst einigen Kellergetäthschaslen ,weiden

Freitag , den , 2. August d . I ,
Vormittags g Uhr , in dem Hause des Hr » . Miniflerialrath
Walz , Schloßstraße Nr . 3 » , nächst dem Ettlinger Thor , ge-
gegen barre Bezahlung öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der Keller , worin
sich die Fässer befinden , auf Verlangen in fernsre Miethe gege¬
ben werden kann .

Karlsruhe , den 2g . Juli , 83 r .
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

Ä e r l e r .
väc . Erhardt ,

Thcilungskomim
'
ffär .

Karlsruhe . ( Gartenverstergerung . ! Der zur
Verlassenschafts,nasse der verstorbenen Ehefrau des Hoftheater -
Choristen Anton Richter dahier gehörige , in den Auäckern
einseits neben Hofwagner Wagner , anderseits neben Gärtner
Bauer gelegene , ein Viertel große Garten mir Gartenhaus ,wird

Donnerstag , den 18 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im grünen Hof , der Erbvertheilung we¬
gen , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 26 . Juli 16Z1 .
Großherzogliches Oberhoftnarschallamtsrcvisorat .

Rath Iieglcr .
vät . Hagendorn .

Pforzheim , (Li ege nsch asten » erste ige r u rig oder
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Verpachtung .) Montag , den 6 . Ang . b . I . , Vormittags
g Uhr , werden von Seiten der Unterzeichneten Stelle und der
Gemeinde Dietlingen auf dortigem Rathhaus nachstehende sehr
vortheilhaft gelegene Liegenschaften an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigert werden , als :

s ) Line nahe beim Flecken Dietlingen befindliche vor wenigen
Jahren neuerbaute Zieglerswohnung , mit gut gewölbtem
geräumigem Keller .

L ) Eine geräumige Atcgelhütte dabei , nebst 36 Rth . Garten
und Hotzplatz ,

c ) , Vril . Acker hinterm Remberg , so als Leimgrube benutzt
werten kann .

st ) an Rth . Wiesen im Jmmelhardt .
o ) 24 » do , allda .
k> LL . do. in der Rann .
- ) 16 » do . im Forstbronnen .
n ) , o « Acker in der Stelle .
i ) iZ . Weinberg am Pfvrzheimcr Weg .

Sollte der Verkauf dieser Objekt « nicht günstig ausfallen ,
so wird mit denjenigen Gegenständen , welche davon ararisches Li -

gcnthum sind , nämlich mit der Iiegclhütte und den Grundstü¬
cken , gleichzeitig ein Pachtversuch auf 6 Jahre statt finden , wo¬

zu man die geeigneten Liebhaber mit dem Bemerken einladct , daß
Auswärtige nicht allein mit hinlänglichen Vermögens - , sondern
auch insbesondere noch mit guten Sittenzeugnissen versehen sein
muffen .

Pforzheim , den , 6 . Juli i8Zi .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Deimling .

Karlsruhe . sSebasfelll e - V ersteigerun g .) Die

von den Großherzvgl . Jnsiitutsschäfereien auf dem Wollmagazin
zu Rüppurr liegende 38 o Glück Winterschafselle mit
Gerbenvolle werden — im Wege der Soumission — an den
Meistbietenden vergeben . Die Felle sind in 4 Partbien abgetheilt ,
und können täglich in Rüppurr etn .̂ esehen werden . Die Kauf -

liebhaber haben ihr höchstes Angebot versiegelt an Unterzeichnete
Stille einzuschicken , wozu ein Termin von 14 Tagen , und

bis zum 10 . August ,
gegeben wird , an welchem Tage die Soumissionen eröffnet werden .

Karlsruhe , den , 6 . Juli r 83 >.
Großherzogliche Schäferciadministration .

vr . Herrman » .

Offcnburg . s H 0 l z v e r st e i g er u n g . j Freitag , den
Z. August , Morgens 8 Uhr , werden aus dm herrschaftlichen
Waldungen des Reviers Gengenbach , bei Einach ,

3g Klafter buchen,
g41/4 - eichen ,

, - 6 « tannen ,
so wie

4g Klafter Prügelholz ,
und

Samstag , den 6 . August , Morgens 7 Nhr ,
57 Tanncnstämme ,

zunächst beim diesjährigen Holzschlag , s. g . Brunnmtavel ), ver¬

steigert werden.

Jeder Steigerer hat einen sichet » Bürgen und Selbstzahler
zu stellen , welcher sich über seine Zahlungsfähigkeit durch ein
ort -gerichtliches Zeugniß auswcisen muß .

Offenburg , den - 6 . Juli , 83 i .
Großherzoglickcs Forstamt .

A . A .
v . NkckliN .

Oberkirch . sSchuldenliquidation .) Die Gläubi¬

ger der nach Nordamerika auswandcrnden Amtsuntergebenen wer¬
den hiermit ausgcfordert , ihre zu machen habenden Forderungen
an unten benannten Tagfahrten in diesseitiger Amtskanzlei von

Morgens -M
'
s Abends 7 Uhr anzugeben und zu begründen , an¬

sonst ihnen zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann , und
den aus dem Untenhanenverbande Tretende » der Wegzug ihre «
Vermögens gestattet wird .

Dienstag , den 16 . August d. I . ,
wird abgehaltcn die Schuldenliquidationstagfahrt der ledigen Bür -

gcrssöhne , dmanmlich
1 ) des Joseph Hund ,
- ) - Stephan Traub , Wagners ,
3 ) - Anton Klumpp

und
4) - Wolfgang V v g t ,

sodann der ledigen Bürgerstochtcr
5 ) Theresia Rummel ,

sammtlich von Mößbach , endlich des
6 ) Andreas Hund , Wagnermeisters in Renrben -

Mittwoch , den , 7. Aug . ,
ist Schulbensammlungstagsfahrt der in Mößbach verbürgerlcn
und mit Familie auswandernden Londwirthe , als :

s ) des Joseph Sutterer , Wendelins Sohn ,
d ) - Moritz Böhlelrt ,
0) , Friedrich Sutterer

und
ä ) - Anton Ba udend istel , Karls Sohn .

Samstag , den 20 . Aug . ,
werden die Passiven

, ) des Anton Baubenbiste l , Anions Sohn , von
Mößbach ,

2 ) - alt Pflugwirths Friedrich Armbrust er von da ,
3) - David Beschert

und
4 ) - Webermeisters Johann Georg Meier ,

beide von Renchen , welche uisgesammt mit Familie auswantern
sodann

5) der ledigen Bürgerstöchter Barbara und Theresia Boh¬
nert von Renchen

richtig gestellt .
Oberkirch , den 23 . Juli »83t .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Sehl .

vät . Kr .

Schwczingen . sSch uld enliqu idati0 n . ) In Sa¬
chen mehrerer Gläubiger gegen den verstorbenen Johann Georg
Ritter von hier , Forderung und Vorzug betr . , ist gegen be¬

nannten Schuldner der förmliche Gant erkannt , und zur Ver¬

handlung über die Konstituirung , Verwaltung und Vcrwcr -

thung der Masse , so wic über Rechtlichkeit und Vorzug der

Schulden Tagfabrt auf
Dienstag , den 23 . August d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , festgesetzt worden .
Sammtliche Interessenten werden hiezu unter dem Androhcn ,

daß die Ausbleibcnden von der gegenwärtigen Masse ausgeschlos¬
sen , oder , im Fall eines zu Stande kommenden Arrangements ,
und überhaupt in den Derathungsgegenständen als der Mehrheit
beitretend angesehen werden .

Schwetzingen , den , 3 . Juli , 83 l .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ettlingen , f S ck>u ld en li qu l
'

d a ti 0 n . ^ Gegen
Johann Jakob Griesinger von Malsch ist Gant , erkannt ,
und zur Schuldenliquidation und den Verhandlungen über Prio¬
rität Tagfahrt auf

den 22 . Aug . d. I . ,
Morgens 8 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt , wozu
dessen Gläubiger unter dem Präjudiz ausqefordert werden , daß

sie im Fall ihres Ausbleibens von gegenwärtiger Masse ausge¬

schlossen weiden .
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Auch soll in der gedachten Tagfahrt über die Dcräussekungdes Maffevermögens beschlossen werden .
Etllingen , den , 4- Juli i63i .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Keller .

Vät . Jegel .Gen gen back . sSchulden - Liquidation . ĵ Gegendie Georg Dctterschen Eheleute von Ohlsbach , ist Gant erkannt /und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der Schuldenund den Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung des Masse -
Verwalters , auf

Dienstag , den 3 » . Aug . d . I . ,
Vormittags 7 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesezt , woalle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬denken , bci Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
allensallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und
zu begründen haben .

Gejigenbach , den - 1 . Juli i 83 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

B 0 e m b l e.
Kork . fSchuldenliquidation . s Der Bürger und

Aimmermeister Mathias Flatl von Legelshurst nebst dessen Ehe¬
frau , so wie die Wittwe des Mathias Fla tt , Anna Maria ;
geb . Ross von da , wollen nach Nordamerika auswandern .Wer an dieselben eine Forderung zu machen hat , soll solche am

Samstag , den i 3 - August d . I . ,
Vormittags 6 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzkci um so gewisseranmelden , als sonst von Unterzeichneter Stelle nicht mehr dazuverhelfen werden kann .

Kork , den 26 . Juli iSZ, .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eichrodt .
Gerlachsheim . sSchuldenliguidation . sl Weran die in Gant erklärte VcrlasscnschaftSmaffe des verlebten Ka¬noniers Adam Ott von Grünsfeldzimmern eine Forderung zumachen hat , hat solche , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Masse ,

Mittwoch , den 17 . August d. J >,
früh 7 Uhr , unter Vorlage seiner Beweise , zu liquidiren , und«in allenfallsigeS Vorzugsrecht zu begründen .

Gerlachsheim , den 11 . Juli 18Z1 .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Lei bl ein .
Heidelberg . sJ n Verstoß gerathene Pfand ur .» >l ndc . j Die Chirurg Fla mma nn . ischen Eheleute zuKohrbach bei Heidelberg haben am g . Mai 1767 bci der Kura¬tel des Neu dörfischen Enkels dahier ein Kapitol von i 5 o fl.ausgenommen , und ist die darüber auszefertigte Pfandurkunde INVerstoß gerathen ; eS werden daher diejenigen , welche aus irgendeinem Grunde einen rechtlichen Anspruch an diese Obligatio »machen zu können glauben , zu dessen Geltendmachung in einer

unerstreckltchen Frist von
3 Monaten

bei der Unterzeichneten Behörde mit dem Anfügen aufgefordert ,daß sie ansonst den daraus für sie entstehenden Nachtheil sich selbstzriznschreiben haben .
Heidelberg , den 2Z . Juli , 83 , .

Großherzoglichcs Oberamt .
Christ .

vät . Gr über .
Bühl . ^ Vorladung . 1 Soldat Barthel D 0 lfing « raus Otterswcier , welcher ohne Ermächtigung seiner VorgesetztenBehörde aus stinem Urlaubsbezirke sich entfernt , und vcn sei¬nem gegenwärtigen Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat , wird

aufgcsordett , sich
binnen sechs Wochen

entweder bei dem Großherzogl . Kommando be» Liiil
'
eninfanierie -regiments Großherzog Nr . 1 in Karlsruhe , oder bei diesseitigemAmte zu stellen , widrigens er als Deserteur angesehen , und diegesetzliche Strafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .Bühl , den 22 Juli , 63 , .

Gioßherzvaliches Bezirksamt .
Häfelin

Schovfheim . fVorladung . j Friedrich S S w a l dvon Schlechrcnhaus , Soldat bei dem Großherzogl . Bad . Linien »infanterieregiment Erbgrvßhcrzog Nr . « , hat sich heimlich ent¬fernt . Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich
binnen 6 Wochen ,a dato , bei seinem Vorgesetzten Kommando , oder diesseitiger Stelleum so eher zu stellen , als er sonst als Deserteur angesehen , undals solcher gestraft werden würde .

Schopfheim , den 12 . Juli , 63 i .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Vürklc .
Freiburg . sB erschol l e nheits - ErklL run g . j Dader unterm 22 . April v . I . öffentlich vorgeladene Johann Rau¬fer von Attenthal bis daher sich nicht gemeldet , und von seinemSchicksal auch nichts in Erfahrung gebracht ist , so wird derselbenun als verschollen erklärt , und sein Vermögen ad 27kl fl . dennächsten Anverwandten >'n fürsorglichen ErhH übergeben .
Freiburg den 11 . Juli 1831 .

Großherzogl . Landamt .
Bauer .

Zweibrücken , im Rheinkreise . sMaschjnenvcrfa uf . )Aus derFallirinasse des Heinrictz Herrmann , gewesenerTuck -fabrikant in Iweibrücken , stehen folgende Maschinen und Fär ,bcrgeräthschasten dahier zu verkaufen , zu deren öffentlichen Ver¬steigerung , gegen baare Zahlung , der Unterzeichnete
bis den , 6 . August d . I ,

Vormittags 0 Uhr , in der Behau,ung des Falliten dahier , schrei¬ten wird , nämlich :
1 ) Eine Wechselmaschine , abgeschabt zur ) eine Vorspinnmaschine
3) eine Feinspinnmaschine
4 ) ein « kleine Schlumpmaschine
5 ) elnc Haspel
6 ) zwei Tuchsckeertische und 2 Scheere, »
7 ) eene große Dekadicrmaschine
8) eine kleine ditto
9 ) zwei Websiühle , Geschirr und zwei niederländischeSchüfflen

10 ) ein kupferner Färbkeffel
» , ) eine Waidkippe
, 2 ) eine Rechschaale mit Kugeln
, 3 ) eine große Tuchpreffe mir Triller , Platten und

Preßpapür zz14 ) ein Wollwolf , 0

600 ff.
100 »
4o -
60 »

4 »
88 .
3o -
10 -

66 .
100 -
, 5 «
4 «

Zusammen . , ,6o fl .Die Maschinen sind zu Aachen gefertigt worden , und kön¬nen , nach Anmelden , bei dem Unterzeichnete » täglich betrachtetwerden .
Zwelbrücken , den rS . Juli , 83 , .

G - Vauer , Handelsmann ,
provisorischer Spndik der Masse .Gesehen und genehmigt .

Emile Cotta , BeziikSrichter ,
als Fallimentslommissär .

Verleger und Drucker : P Mackivk
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